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Ein grandioses Ende nach zehn Jahren

Kreisverbands-Jugendblasorchester verabschiedet nach dem Jubiläumskonzert seinen langjährigen Dirigenten
Von Kurt Efinger

Ehingen / sz Von Parmaschinken hat Josef Christ bei den Proben des Kreisverbands-Jugendblasorchesters (KVJBO) des öfteren geschwärmt. Am Sonntag schenkten ihm die 54 Musiker einen solchen zum Abschied. 6,3 Kilogramm wiegt das gute Stück und dürfte eine ganze Weile reichen, auch die Erinnerung an zehn Jahre fruchtbare Zusammenarbeit und ein fulminantes Jubiläumskonzert anlässlich des 40-jährigen Bestehens des Kreisverbands positiv zu verdauen.

Appetit auf das KVJBO haben nach Aussage von Kreisverbandspräsident Karl Glöckler schon 23 Bewerber für Christs Nachfolge gezeigt. Dieser gab bei seinem letzten Auftritt in der voll besetzten Ehinger Lindenhalle noch einmal alles, und die von der Ausstrahlung ihres Maestro gebannten jungen Musiker erbrachten eine Spitzenleistung kompromisslos guter sinfonischer Blasmusik.

Nach vier Höchstleistungen im ersten Teil des Programms, darunter zu Beginn die Ouvertüre zu „Giovanna d’Arco“ von Giuseppe Verdi, stellte nach der Pause das „Concertino für Marimba und Blasorchester" von Alfred Reed den bejubelten Höhepunkt dar. Dabei entfaltete der bei „Jugend musiziert“ bis auf Bundesebene mehrfach preisgekrönte Matthias Schurr sein unglaubliches Können und verblüffte mit seiner außergewöhnlichen Virtuosität. Mit einer perfekten Wiedergabe der fünfsätzigen Suite „Of Sailors and Whales“ von Francis McBeth endete das letzte und am Ende mit tosendem Applaus quittierte Konzert Josef Christs mit dem von ihm innerhalb von zehn Jahren geprägten Kreisverbands-Jugendblasorchester.

„Nach einem so grandiosen Ende fällt es schwer zu reden“, leitete Kreisverbandsvorsitzender Karl Glöckler die Würdigung der von Josef Christ erbrachten Leistung ein. „Er hat das Orchester vor zehn Jahren übernommen und zu dem gemacht, was Sie heute Abend gehört haben", sagte Glöckler. Als Auszeichnung für den bisherigen Dirigenten wertete er, dass sich namhafte Orchesterleiter aus ganz Deutschland um seine Nachfolge beworben haben. „Ich weiß nicht, ob Sie um Ihren Spitznamen wussten, aber Sie sind halt unser Papa“, brachte Orchestersprecherin Sara Frank die Wertschätzung der Musiker zum Ausdruck. Jeweils eine Bildtafel mit Erinnerungsfotos überreichten sie und ihr Stellvertreter Thomas Mayer sowohl Josef Christ als auch dem ebenfalls überaus beliebten bisherigen Geschäftsführer Ulrich Müller. Beiden zu Ehren intonierten die Musiker unter der Leitung von Sara Frank „One Life“ von Thiema Kraas. Noch einmal erhob Josef Christ danach den Taktstock und kündigte „Music“ von John Miles als definitiv letzte Zugabe an.

Dem Konzert voraus ging im kleinen Saal der Lindenhalle ein Festakt zum 40-jährigen Bestehens des Kreisverbands Ulm/Alb-Donau. Dessen Geschichte würdigte Rudolf Köberle, Präsident des Blasmusikverbands Baden-Württemberg. Der Kreisverband sei stark und habe sich als Ausrichter großer Veranstaltungen hervorgetan.

Ins Schwabenalter gekommen sei der Kreisverband, sagte Landrat Heinz Seiffert. Unter Karl Glöcklers Leitung habe er sich in den vergangenen 25 Jahren weiterentwickelt: „Lieber Karl, du hast dich um diesen deinen Kreisverband verdient gemacht.“ Mit Richard Wagners „Festmusik zur Heimkehr des Königs Friedrich August II. von Sachsen“ eröffnete das Kreisseniorenorchester die musikalische Umrahmung.
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